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Bürger-Informationsveranstaltung zum Thema StarkregenBürger-Informationsveranstaltung zum Thema Starkregen

Sehr geehrte Mitbürgerin, 
sehr geehrter Mitbürger, 
die Stadt Eppstein lädt zu einer Bürger-Informationsveranstaltung zum Thema Starkregen 
für

Donnerstag, den 13.06.2024 um 19:30 UhrDonnerstag, den 13.06.2024 um 19:30 Uhr
In den Blauen Saal im Rathaus 1In den Blauen Saal im Rathaus 1

herzlich ein. 

TagesordnungTagesordnung
Bei kurzen, aber heftigen Starkregen müssen oft große Wassermassen oberirdisch abfließen. 
Solche Sturzfluten können meistens nicht vollständig vom Kanalnetz aufgenommen werden 
und führen zu lokalen Überflutungen von Straßen, Grundstücken oder sogar Kellern.  

Die Erstellung von Starkregen-Gefahrenkarten ermöglicht eine erste Risikoabschätzung 
und zeigt, wo Lenkungs- oder Rückhaltemaßnahmen des abströmenden Wassers erforder-
lich und sinnvoll sein können. Neben Maßnahmen zum Schutz vor Schäden durch Stark-  
regen und Sturzfluten, welche in der Eigenverantwortung der Anlieger liegen, werden  
auch kommunale Maßnahmen entwickelt und umgesetzt. Diese kommunalen Maßnahmen 
verfolgen das Ziel, wild abfließendes Niederschlagswasser auf den land- und forstwirt-  
schaftlichen Flächen außerhalb der Siedlungsbereiche zurückzuhalten und den Zufluss  
in die Siedlungsbereich zu verringern. Ein Wasserrückhalt in verschiedensten Formen  
kann auch auf privaten Grundstücken erfolgen. Die Stadt Eppstein lässt durch die  
Ingenieurgemeinschaft Ruiz Rodriguez + Zeisler + Blank, GbR in Zusammenarbeit mit dem 
Büro INFRASTRUKTUR & UMWELT Professor Böhm und Partner Starkregen-Abfluss-
berechnungen durchführen. Die Ergebnisse dieser hydraulischen Simulationen sollen den 
Bürgerinnen und Bürgern auf einer Bürger-Informationsveranstaltung präsentiert werden. 
Neben der Vorstellung und Erläuterung der Starkregengefahren- und Starkregenrisikokar-
ten werden zusätzlich auch Maßnahmen zum dezentralen Hochwasserrückhalt präsentiert.


